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Viebricher Tagblatt.
Amtliches Organ dderStadtviebüch
trdM6«5dftkrli8Mrit. Smchptech« « .- «eßMo,»

Mittwoch, den 10. März ISIS.

viebricher Lokal-Anzeiger.
Nv >»« pttit : Dt* «hifp. Colmriinnkjdl « ft »B« M
MMii  104, f.« rotttt11 «.BrfU)l.knl|oi .Rata«.
Ctttm «; « »Id» Stibin . Duant » . fit ktn ntaMml
Wl Zritz Slaukn , fit »«» Rtklamt . n. AitjtiamM^
|M>t<f. ». Dre<k «. Detlag UHU. hvhaps . I, t« bUtuJ

- HrtafHo« mld dpcMfloi: vle-rich. »alhansßraß«10,
54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
9k  ifMIn TimilirlQt. I

W.B. <» mtlich.) «rvße, Hauptquartier. 9. März,
wefttlcher » riegifchanpiatz.

AusDn e e I ße h 0 h « «niriffen nnfere Irnppen den
Arouzose» ym* «eitere « räden. machten 8 Sssiziere.
2S0  Alaun|« « esangenen und eroberten2 Maschinen-
nemetzr« und 2 kleiner« Geschähe.

2n der Champagne  sind die Sümpfe bei
0 >nalu  nach nicht znm Abschluß gekomn««. Nord-
Wich »«u Lemeinil  wurde der znm Vorbreche«
^ ^ durch unser gma  am Angriff ge-

»ÄSÄ '»TCTJSSr Ifc“
Der und nürdkich von Sennheim  dauern noch an.

veftlicher » riegoschanplah.
„veftiich und südlich oou August » «  scheilerten

rufsl̂ Augrisfr mitschwerenvrrlüst«, für stenFeind.
mihlungeuen

- , von c o m za lieh der jeinD nach einem
miMungmm Angriff «00 « efangen« in unseren

Aordwestiich von vstroleuka  entwickelte flch
«in Kampf, d« noch nicht,um Abschluß kam.

- 3n de» sür nn, günstig verlause«. . .
«chWchrmd « esttich nn» Venfchnöfch  imichta« « lr
2000 Gesangei« .

..fische Angrtss« nördlich von »a « a «nd »ord-
. rwn Ilowo -Mlast,  hatten keinen Erfolg.

USO Raffen « arten hier gefangen genommen.
oberste heereileitnng.

Der österreichisch-ungarische lagcibericht.
Wv na. W l «n , 9. März. Amtlich wird oerlauibart : 9. MS»

191» mittag, , » n Int Staat nördlich der Wcichfel hielt der leb-
^lte . Etlchiitztampf »ach geslttn an . Südlich Lopiwzn» wurden
Angriff, der Hussen mühelos abgewiefen. Der im Raum» bei
«dtlic » durchgeführt, Vorstoß brachte nach weitete Befangene An.
Li» gewonnenen Stellungen wurden trog mehrfacher versuch» de»
Feinde, , st» wieder,uerobern. überall behaupt« . Ununterbrochen
«tebertzole» sich an der » arpachensront feindliche Angriffe, di» f»
nach der « ntwlcklunaomögltchkeit bald mit Norken, bald mit unter-
geordnet»« tträfien durchgejührt werden. So wurden auch gestern
wieder an >>»hr«t «n Stelle» heftig« Angriff« der Russen, dl, bi, an
unser« verhaue heranaekommen waren, unter schweren Verlusten
de» Gegner, pirückaefchlagen. Weller« OUO Mann de, getnde«
blieben bet diesen Kämpfen al» Befangene in unseren Händen.

Dt» seit dm letzten lagen in den Karpathen wieder »or>
herrschend« , ungünftiaen Witterimgsoerhällnifs« fordern von den
in bieser Besochtosrontverwendeten Arm, «körpern gan, außerge-
«ihnllche treiftunaen. In ständigem« ontakt mit dem Begner. sind
die Trupp, » oft loa und « acht im Itamps und viAsoch gezwungen,
auch bei strenger Kälte und hohem Schnee Angrlsssbewegungen
»»»zusühren oder in der Verteidigung Angriffen weit überlegener
feindlicher Kräfte stand,»halten. Dem Verhalten unserer braven
lruppen , sowie iedem Einzelnen, der an diesen Kämpfen Anteil
hat, gebührt uneiilgefchränkt»» Lob.

Der Stellvertreter de« Ches» de, Bnieralft^ o.
o. Oiser,  Feldmarschalleutnont.

<ine große vssenfioe der Verbündetenauf
allen Fronten.

Dem KopenHagener . ikrtrabladed" wirb au, London tele,
graphtert : Niemand in England zweifelt daran , datz di« Dar-
danellenbeschietzung di» Einleitung einer großen vssenfl», der Ler>
bündeten aus allen Fronten ist. Dieser Beneralangriss wird aus
ollen Sronten gleichzelttg«tnsetzen. In « rotzbritmiiie» sind in
allen Lazaretten die außerordentlichstenVorbereitungen getrosten
worden. <Etr . Bin .)

Russische Vorschußtorbeeren.
Kopenhagen. .Berlin,sk « lideude " erfährt au, P « «r,.

bürg über London, da» erneute russisch» vorrücken zwinge den Sei»,
marschall »,n ihinbenburg, seinen S»ld,ug,plan schleunigst zu an-
dern. Er ftt setzt im vegriss, seine vier Armes» nördlich der
Weichsel aus »in« kürzer» Fron« »usammenzuziehen, weil dt» fetzig»
Sront wegen ihrer vreilr dir Verbindung der »inzelnrn Heere ge-
sährde. Da« vardheer , da» vor oierzehn lagen in der Richtung
aus Kowna vorgerückt sei. hpb« sich vom Rjemen zurückgezogen
und wteder die östpreutztsche Brenz» erreicht. Ein andere« Heer,
da» »ersucht habe, nördlich Brobno über den Rfemen zu kommen,
gehe »bensall» zurück. Der Rückzug kost» die Deutschen große
Opfer. Li» Deutsche» setzten alle» daran, um den weg nach Lyck
zu holten, » etcher per einzige sei, um schwer» vrlagerungigefchütze
nach den preußischenEisenbahnen zurückzubringrn. Da» Heer, da»
früher in den Wildem bei Augustow gestanden habe, sei unter sori-
gesetzten Kämpfen im « ückzua in weltticher Richtung zur Deckun«
der Korp», di» vflowier an,rissen . Endlich habe der rusflsche Sieg
bei Prafckinüsch Hindenburq gezwungen, die truppen auf der Linle
Mlawa—thorn näher zusammen zuziehrn. Rom vor kurzem hä>.
ten di« Russen oberhalb von Ehorzellen an beiden Seiten der
Brenz» und in noch größerm Umfang zwischen« lawa und der
preußisch» , Ern » , südlich Soldau , ,kämpft, lva » ganz« ist »Ine

Darstellung der La, «, » te fle die Rüsten wünschen, wie fl» adrr

Der Unterseebootskrieg.
«v na. H , a, . D»r . Rieuw, Eourant ' meldet, daß an der

holländischen Küste An« Flasche angespült wurde mit dem Le-
rtcht, daß der Dampfer . Ariosto" von der Wilson-Lini» End» vor»
gen Monat» aus der Höhe von Donegal an der irischen Küste tor-
pediert worden let.

WB na. London,  9 . März Amtlich wirb inNgAellt. daß
am ». « är , aus da» Pasta,ierschiss. Lydia' , von Jersey nach Soul-
hampton unterweg», und am 22. Fabr . aus den Dampfer . » il-
toria" der South «astern Raiiway Co. Torpedo» ad, «feuert wur-
den, die jedoch nicht trafen.

wvna . London, ». «ärz . Die Adnüralität »Alt mit. daß
ber Dampfer „velaron, " mit Aner Ladung von 2389 Tonnrn
Kohlen om Sonntag aus der Höh« von Jlsracomb» insolg« einer
Ezploflon aesunktn sei. « ahricheinlich sei er von einem Unter,«»-
boot torpediert worden. Di« « esatzun, wurde gerettn . Der vor-8an, spielt»sich vor den Ana»»lausender von Personen«VAl»i« ffjploficm ersolgie. befanden sich 21 Dampfer in der Näh», von
denen fech» Hilf« leisteten.

Bens.  Der englische Vamnser . Surrer " mit runb 4090
Tonnen Behalt , der »in« Labung Äesriersleisch von Liverpool »ach
Dünkirchen «raniportiette , ist gesunken. Rach der »inen Meldunq
soll er aus »in» Min» ansgesahrm se'n, nach einer anderen Mel¬
dung wurde er durch «in deutsch», U-Voot versentt.

Unerlaubte Sriegisührung.
. Tiv . Berlin,  9 . Mörz. «Amtlich.» Dl. Nachricht, daß „ n
deutsche» U-Voot am I , Februar im Beorg,kanal durch ei», eng.
tische Jacht mit Beschützen angegrissen worden sei. wir» englischer-
sAI, damit beantwottA, daß da, schießend» Schiss» zwar im Frie-
den »in, Vergnügung,sacht, Im Krieg» aber ein Patrouillenschis,
der englischen Morin» sei. Di» englisch» Marin » hat selbsmerständ-
iich da, « echt, H»nd»l»sahrz»u, » nach » edars , » Kriezwdienslen
heranzuziehen. « » ist aber ihre Pflicht, beratttg» Fahrzeug» dun,
dt» KA«g»ftagg« und « impA al, Kr«e, »tchlss» spätesten» in dem
Augenblick erkennbar zu mach«,, in dem fle kriegerisch, Handlungen
vornehmm. E, btAbt di« « in Deutsthland bekannt ^ geden» Tal-
tzch. vollinhattttch »Atchnn. baß An mMchm Schift „ n, Flagge,
da» nach sAnem « eußeren für «in RichtkAeg. schils gehalten werden
mußt», am I . Februar «in deutsch«, U-Voot ml« Beschützen an, »-
inften hat. . .

Der Krieg im Orient.
W» na. » o n ft a n »t n » v »I, 9. Mär » Di» rusflsche Flott»,

bestehmb au, fünf Linienlchissen, brA Kreuzern, zehn Torpedo,
bootn, und mehreren Dampsern, ist am 7. « ärz vormittaa, vor
den Kohlenhäsen de» Eregli-Bebiete» an der Sübküst» de, Schwär.

Meere« »Achienen und ha« di» Häsen Aunguldak. Koslu, Eregli
und Alabli »eschostw,. Aus Zunguidok wurden über 1000 Schuß
abgegeben, .« in vampser wurde v«A»nkt. In Ko»lu gerieten ei-
nig, Häuser in vrand . In Ereqli, aus da» über »00 Schuß ab-
gegeben wurden, wurden vier vampser . »in Sealer zum Sinken
gebracht, darunter ein italienischer und ein persischer Dampfer.
Zwei weiter« vampser wurden beschädigt.

Die Schnkierigkeiten der «erbündeien Flotten in
den Dardanellen.

Rotterdam.  19 . März. . Dailn Chronik,e" meldet o„,
Athen, daft die Krieg,schiffe der Alliierten in den Dnrd.,nellen tim
jwti Hai'ptfchwiert- keiten zt, käm«isen haben. Crtt-ffz lensen
Türken eine un«e»'.eure Menge Minen in den Meerengen, die unter
Zeitverlust aufgefischt werden muhten. Die Türken rer o.'ndeter
oiid) Sireuminen , Mt durch die Strömung dein Meere zugesührt
werden. Solche » inen bilden »ine ernste Befahr «Nr die N,„ a»>
schisse. Einig» von ihnen wurden sogar in der Nähe der Insel
Tenedo. ausgesischt und zweiten» seien die schweren Batterien, rie
di« Sl °««« der Alliierten beschießen, trotzdem di« englischen Flieger
fle »»»findig zu machen suchten, so schwer auszusinden, daß fle
von den Krieg,schiss«n unter wirksame» Feuer genommen werde»könnten.

Englischer Verichi über die Riederlag« in Alefopotamien.
Wvna . London.  9 . März . Da» indisch» Amt teil« min

fn Blar bekannt, daß sich«in oder zwei Reginienter
türkischer Truppen und « italieder d.' « türkischen Stamme, der
»en Lom au» Amara, Kontingent, de» perflschen Stamm -, der
venivamu und anderer Perser, di« dem Scheich von Mohammara
setnblich gesinnt find, wettltch Ahwoz vettammAten. Um ihre Zahl
und ihr« Aufttellun, sestzuftellen. wurde am 3. März Alt« Aut-
narunftnMA (ung der « arnison « hma, entsandt. Der Feind, der
bet Chadir Stellung genommen hotte, mar sehr stark. Er wurde
aus ungesöhr 12990 Mann geschätzt. Di» britischen Irup.

' ** unter Besechten zurück  und brachten
dem Fetnd» BeAust» von 299 bi, »99 Tote» und 590 bi, 809 Per-mundeten bet.

Die hattnng Stalin» .
Clnt Verständigung in licht.

Di« „vossische Zeitung" verössen,lichtfolgende bedeutsam» In-
sormation: » erschieden, brAbundsreundlich» Stimmen in Italien
drin, »» aus «ln» » lärung und » esesttgun, de» verhältniss.'»
Italien » zu 0 «fterr«ich.Un,orn . In der Tat hat sich «in« Per.
ftändigung der beide» verbLndeten Staaten an, »sich,» der Ber-
hältnilse, di» sich durch den Weltkrieg ergeben haben, al» unerläßlich
herauegestell«. Rachdein nunmehr di» Schwierigkeiten, di» der Ein.
leitun, der EröAerun, »ntgegenstonden. Nberwunden find, ist, wie
wir au« zuverläffigen Mitteilungen ersähe,n, »ine Verständigung
im besten Bange.

Auch da, ,v . T." schreibt, daß di» VAsernnqemöqllchkei« in
der Lag« zwischen den beiden Staaten sich verstärk« und ein» fest»
«estolt gewonnen Hab», und baß die Möglichkeit einer Aerstän-
di,un , zwischen Vefterretch-Ungarn und Italien aus Brund de-
stimm,er voftchläg« nähergerücktscheine.

An» Griechenland.
K o n sta n t i n o p » l , 10. März. »Turan " warnt vor der

Ansicht, daß Briechenland nunmehr die Partei der verbündeten
Zentralmächt» ergreifen werde. Wa» man erwarten könne sei,
daß « Aechenlandnach befriedigenderLösung der Krise seine Reu-
traiit&t weiter aufrecht erhalten würde.

Die Rrnbildung de» griechischen Ministerium».
Agence Hava» meldet au» Athen : Kunari » hat die

Bildung de » neuen Kabinetts übernommen.  Der
srühere Minister de» Aeußern im Kabinett Iheotoki», Baltodji»,
wirb seinen Posten wieder übernehmen.

KI«lw nuttollanara.
WA na. P arIs , ü . Mürz. Die von Franlreich den ver¬

bündeten und befreundeten Ländern bereits vorgestrecktenBeträge
veneUen sich folgendermaßen: Belgien 250 Millionen. Serbien
1*7 . Griechenland 20 und Montenegro Mill 'on. Die noch vor
zi,streckenden Beträge belaufen sich auf m Millionen, die für
Belgien. Rußland und Serbien bestimmt find.

WB na. Zürich,  v . März . Während der letzte Zug schwer-
verwundeter deutscher Änegsge'angener in der Nacht 00m Freitag
znm Samstag durch die Schwe!, nach Konstanz fuhr, ist der Trans¬
port frunzofistl,erKriegsgesangener in entsprechendgrößerer Zahl
erst in der Nacht ront Mittwoch znm Donnerstag beendet worden
An deutschen Kriegsgefangenen wurden insgesamt 650 befördert
vntgcgßi, der ursprünglichen Bereinoarung. wonach die Zahl der
ttlm Anrtaufch gelangenoen Offtziere auf beiden Seiten gleiä' sein
sollte, wurden entsprechendeineni oirekten Befehl des Kaisers bis.
her bereit» vierundzwanrg französisch- Offiziere m ihre H-imac
b-fördert. Die Zahl der rückbesörderten schwerverwundeten
deustchen Offiziere betrug nur ein Sechstel davon. 2er Transport
durch di- « ch.oeiz ging »otttommefi glatt von statten. D!e Inoa.
liven beider Nationen äußerten die wärmsten Worte der Dankbar-
ken über den Herzli6»en Einpfang »n der Schweiz und für die ihnen
fü!*' öuta! »°» I-Hw' izerilche Sanitälepn.
tonal. Koch Abschluß oleftr ersten Iri >n»po„ e zum weite ,m
X ,8 . u »t- v7»ch»r vernnuidnen »riolg« vorau,flch,lich „och
verlaus etniger Zeit ein weiierer A»»iausch.

Ueber die deutschen Krieg »gesungenen in
man dem . Benser Jour,ml ", daß ihre Zahl

mehr ol» 4<i00 betragt, S,e werden meist in Casablanca gAandet,
C» befinden sich etwa 2090 In Rain». 1500 in Fez. 500 in Mekine»
4l>, n Chaouia und Doukkaia. Der « esundhAt. zustand >,, gut,'
Die Nahrung ist hi« gleich» wie dt» der tranzöflschen Soldaten,
autatnommtn Wein und Dessert. Die Intendantur in Marokko
unft.rnt . rt rege,mäßig. D,e veschniiigung der Befangenen de.

steht «n Wege, und Eckenbohnarbeiten. Die Arb»i' »z»i« betrügt
dl- acht SNmden. je nach der Entfernung der « rbett»,lösten.

Der Ar »i,«lohn ist der gie,che wie bet den französischen Truppen,
ausgenommen Taschengeld. Die Disziplin ist vorzüglich.

^ Ger ». In einer ANiteireih«. leiitel« . Durch Deutichlanb
imd « »laten schildert Dominik Müller seine Eindrücke auf dem
Bahnhof Herbestol u aAus  den weiten Bieioanlagen stampfen
ungeduldig bampsend» Lalomoiiven, alle nach velgien gerichi»,
E» harr , eine laug« Arche von « ülerwagen mit Beichützenund
sonstigem Kriegrmateriat . Au» obseit» stehenden Wagen grinsen
gesangen» itzuktha» hervor. E» schülleli eine» vor Ekel tfi dem
Gedanke», daß der brav» deutsche Soldat gegen solche Bessten
kampsen muß. Zmn Schlüsse sag, Müller , In den WartAälen
sielen mir edel ,chaue»de Frauen und vssijier» von reckenhaftem
Wuch» aus. « egenüber solchen wie au» Cr, gegossenenKrieg»-»
hastet auch dem IchncidigslenseindilchenOtsizier etwa» « ür ' er-
limes und Ziflles an . Säton dkis könnte erklären, warum sie i:n-
willkürlich alle -ulnmnienl,allen grgenüder Heu befremdenden
Deutschen, weiche sie alle zusamuien nichl begreile».

Die belgische Armee.
WB na. Le Havre.  9 . Mar , Cine Note de» beiaische»

Prcßdureau » denieiikier, die Behaupt,,ng der deutschen Press», „ach
u»r die bAgische Armee aus e„, Armee,arp» zutammengrschnivl-c,,.
drmrialisicrl , ichlechi lliwgeriifle, sei unb an Offizieren und lütii.
nilinn-mangei leiden toll. Die belgische Armee i eslrhe. wie an,
Beginn dr» Kriege- a>!» lech- Divis,one» und eiuer Kavallerie,
dioision. -linzugetvmmen fo Ar« neue Kaoallericdivision Alle
Einheiten seien besten- ausgerüftri „nd bcwatsnei. Die Vslizier.
bestände seien volizähiig. Tau,ende Rekruten seien der Arme« ein
verleibt morden. Der Bestand an Ariillerck „nd Malchin»,me.
wehren »crgrößere sich täglich. Die dteirulen „nd Freiwilligen
weiche in den Lagern aimgcbiidlt würden, bildeten eine staitlich»
Reierve. Die Neu erung habe Maßnahinen znr An»heb»na neuer
Rekrvien aeliotsei,. .stur Ausbildung nenrr Osfiziere sei eine de
sondere Sä >uie «in gerichtet worden.

Lin Eingeständnis.
London.  In einem Arlikel schreibt dle . Times" u - sol.

gend«»: Here von Beihman» Hollweg ha« vollständlg Reck,«. Selbst
wenn Deutschlandnicht ist Belgien eingetrungen wäre würden
unsere Ehre und „nsere Interessen nn» mit Frnntrcich oerelnigr
haben. Früher hlrß c» lmmer, England hol für Belgiens Neuir '..
lilät „nd die „Freiheit der lleinen Nation" da» Schwert gezogenl

Serüchle In p«ier»burg.
W» na. P » , e r s d „ r g . 9. März . Cine Bekannt,nachun.z

de» Hauplkamm- ndierenden des Peiersdurger Mllttärdezirl », Bene-
rnl der Jnfanterte Baron Salza , besagt: ..Zweck» rascherer Nie-
terwersung de» harlnäckiaen Feinde, ist nollständlg» Ruh» der Br
oölkerung unerläßlich. C» befinden sich indrssen Leute, die in bv»
williger Absicht»nd häufig auch insolge non Mißoerständntlsen die
unsinnigste» « erüchte verbreiten über Operalionen „nd de» -tu-
stand unterer Truppe», inodnrch Beunriihignng heroorgerusen
wird." Der Erlas, droh, strengste Strafen den Berlnnen an. die
solch» beunruhigende Beriichie nerbreiie». ohne Rücksicht gns ihre
SieUnn« Auch der Presse wird strengste Bestrasung anqedrohi
und schließ,,ng II,r die ganze Dauer de» Kriege», w-nn sie unvi,
bürgt» Mitteilungen bringi. di» geeignei sind, die » eoölkeriina >„
beunruhige». "

Die Slimmmung in Delersburg.
Stockholm.  Eine Person, di« lange in Petersburg wohnte

und eben noch Stockholm gekommen Ist. erzähl, au»fuhrlich über blc
oorttQe Stimmung und Loge, worau« solgende» wtedergegebensei;



Die 0 [ji,)H'itn'tlu [U' bei (iiiuöeveflimc .ittr btlrjo .i dmchschüiiiiich
3U Prozent : cs «ibt nurti Regimenter , wo von 7b Dffijicrcn mir
du Luvend übrig sind, ja bei einem Kavaüeneregüneni jind nur
3 geblieben , Ueberall herricht ein Wunsch: „Möge dieser vernich¬
tend« Krieg je eher desto lieber enden !" Dies oeilaulet lelbjioer-
siändiich nur in vertraulichen Kreisen, aus dle Presse sind eiserne
Daumenschrauben gesetzt, weshalb da» Publikum tnelnk, r» sei aich,
der Mühe wert, »ine Zeitung zu lesen, Während de» Krieges se,en
seien keine inneren Unruhen zu befürchten, aber naiii dessen Be
endigung seien sie sehr wahrscheinlich. Die Fabriken arbeiten sbr
die Regierung , und deren Arbeiter sind solang « »on der Wehrpflicht
befreit , wie sie im Dienst der Fabriken sind. Jeder Persuch zu>,t
Ausstand wird mit standrechtiichcr Erschießung in 24 Stunden be-
strast, wie in den Fabriken ein angeschlagene » Plakat besagt. Die
Cholera verheert surchtbar die russischen Truppen in Polen und
Oesterreich,Ungarn , trotz der Kundmachung de» Grostsürste» Rikoiai
Rikoiasowilsch. daß keine Cholera in der russischen Armee vorhan¬
den sei. Der Gewährsmann erzählt über die llebungen der Trug
pcn. wie schlapp und iiileressenlo » die Soldaten ausjehen, und be¬
tont die Unfähigkeit der Führer , Mit solchen Soldaten gewinne
man in unseren Tagen keine Siege , meint er.

IfpMXttttia Bdcadjlungrn.
S « ockhol >». Der auch in Deutschland bekanme schwedische

Professor Sjetlen äußerte ln einem Aortrag , der Zusammenstoß
zwischen Japan und Deutschland sei nur zufälligen Charakters,
Ksellen fragte , ob cs in dieser Weit von Interessengegensätzen denn
keine Leitinolioe gäbe , ob keine obsektioen Fehler aus der Land¬
karte sich entdecken iisße .t, di» e» abzustellen gelte, und zeigte so-
dann zum ersten da» unhaltbare in der Absperrung der russischen
Großmacht vom Weltmeer , Um die, in Ordnung zu bringen , gäbe
e« viel » Möglichkeiten, Kjellen hält dafür , baß die» aus » osten
einer niedrlgern Zivilisation geschehen solle. Da» zweit« Leitmotiv
fand Ksellen in Demschland, Cingeklemmtheit , ehe nicht der Druck
von seiten der Rachbarmächte erleichtert sei, könnte »er deutiche
Militarismus leine Forderungen nicht herunterschrauben. Außer
dem stünden Deutschland, Kolonien im Mißverhältnis zu dem
Wachstum und der Stärke de» Reiche«, Schließlich betonte der
Redner den Ralionaiitätengrundsatz , Man müsse Rücksichtaus die
unbefriedigte Sehnsucht nach Besreiinkg bet verschiedenen Staaten
nehmen . Dagegen könnte da» Elsaß und Belgien in diesem Zu¬
sammenhang nicht mit vollem Recht an »ine Wiederherstellung
denken.

Die Kämpfe bei Iüflniter.
-Aus dem großen Vinuptqimuicr wird uns geschrieben:
Das Städtchen Münster lieg, i„ dem malerischenTai der

Fecht, durch da, « ahn und Ltiaße »on Äolmar nach Gerardmrr
»us der sranzoiiichenSeite d-r Bogest-» über den bekannten
Schilchlpaß, eine der wichtigsten Lmerverbindungeu der Obere»
«ogescn, führen, Münster war in deuiichcni Besitz, aber die Fron-
zosen hiettcn die Höhen nnniiltclbar nordwestlich und südwestlich
de» Orte», »on wo ihre „Baumichützen" »ine unerwüuschteWir¬
kung gegen unsere Schiitzengräben hatten. Besonders benierttar
machte sitz, einer Meter unsichtbaren Freischützen, den unsere Leuir
„August" tauften, A» seinen, Platze wurden ipäier 30 Konserve»
büchse» gesunden, ein Beweis, wie lange sich „Baumschiisien" in
ihrein Bersteck hatte» können. Die südlich»nd nördlich an Münster
angrerzenden dciitschenStellungen waren von den srauzösischcn
überhüht, die die latauswärt » gelegenen Orischaslen jirtb die süe
den Gegner als riiäwäriige Berbindung wichtige Säituchlftraße
deckten. So erwies sirl, die « erichiebuna der eigenen Stellung als
notwendig, Uin tattijch günstigere Stellungen zu gewinnen, ktze-
sangene Franzosen sagten später aus , daß mail au? ihrer Seite
n ch, an die Möglichkeiteines Angrisses geglaubt hätte. Die Cie-
schichte hat um die Künipse am Gaisberg und an de» Spicheeer
Höhe,, im August 187» einen ronmmischr» Schleier gewoben: der
Sturm aus de» Barren -, den Klein- und Reichsacker-Kops stellt sich
ai» eine unvergleichlich schwierigere Leistling dar.

Bi» ziim I» Febrriar zog sich die deutsche Stellung im Nor¬
den von Münster über Haslach— Genesungsheim—Fraiienackcr-
Kops, dann im weiten Bogen nach Osten zun> Linge Kaps, während
sie südlich des Ortes über dei, Ober-Lolberg zum Klein-Belchen
verlies. Da» Tal zwischeii Münster und dem I Kilomeirr uard-
wesllich geiegenc» Stoßweier trennle den Aiigrisssraum in zwei
naiiirfiche Absthiiitte, Cs war anziinehmen. daß der la,-g hinge-
sireilte, das Tat abschließendeLei Slaßwcicr non den Franzosen
iiaitnü .iig oerteibigt werd. n würde, eine Boraussesunig, die <•?-.*-
sangcne „achliaglich bestäiigie». Cs wnrde daher beschlösse», dri,
Angriss über die Berge leillich der S,raste so oorznlroxen, da»
Siostn ci. r, tum beide» Seiten umsastt, geräumt werde» Miistte,

On den siützen Stunden des lti. begann der Anglist aus der
gonzon Linie: Bancrii und Württeinberger irngen ihn vor. Br.
leite in, Li' iise de» BoriiNtlags liahiii württe,»belgische Landwehr
die Borberge dicht ive-sttich Münster lind bei, Kteine» Hörnlcs-
Äopi Outesten gewannen die Truppen des siidlichen Abichniiie-
im Frchttai nur langsuui Rnum an de» Hängen de» Rc .iysaüei -
imd Saitcl -Kopscs, Besonders schwere Kample rniw ckelten sich
im nördlichenAblchnilt, e,i, dein Barren -Kops >ii,d Kieiu-Kops wir
natiiiiiilie Fest-iiigen heroorragcn, Ci» bayrische» Regin,ent und
würiieiubrrgisihe Landwehr haben hier Antzerordenii'ches geleistet:
die Banern waren t«nge Truppen, die hier ihre geiiertause er-
dieiicn, die aber eine Ausdauer und Unerschrockenheit bewiesen,
wie die olirsien tampserprobien Bataillone , De» Spaten i» einer
Hand, da» Gewehr in der anderen, Cissiollen an den Fiisteu
krochen sie die säst senkrechte!,, glatten Hänge hinan, oa» der Höhr
und von Baumschützen überall umlauert und deschoiien, {fünfmal
ri'tionm.cn die Tapieren die steilen Höhen lind fünfmal wurden
sie von dem übermächtigen Feuer de, Gegner» zur Umkehr ge-
zwangen. Aber immer wieder sammcilcn ste stck> a»! der Eiraste,
die im halben Hang ringeichniiten. einige Deckung bol »nb wo ste
in ihre Mäntel gehüllt eine bange Rucht oerbrachlen. Am zweiten
Tage, den, 2U., gab der U. Ansturm den blutig erkausle» Kam», in

ihre Hönde, Die Reihen der Führer und der Mannschusienwaren
Uhler geworden : e>» Bataillons -Kommandeur , der leinen Ueuien
uoraavstü' inte, siel, als er rin« Handgranate in die sranzosiiche
Stellung wart , I » ihr und hinter ihr an, jenseitige» Hang war
die weiße Erve mit den dunklen Gestatten gefallener Alpen, ög,-c
besät: nur wrnige entgingen den. Tobe durch Flucht, Sie sind sn

, .,, , - . .. krieg Ift ihr
* " hüste, »ei

iegner» slud
Leistungen unserer hingen Ängristsirtippcu. die nicht au, den

Bergen summten, ganz besonders bemxriensweet. Fünf Tage
und

Fall , daß die Sozialdemotralie i» einer uiellrichi Icharsere» I "ü-
„rt sich äußern soll» , werden auch di« bürgerlichen Parteien ha»
Wort zu energischen Cnlgegnunge » nehmen.

Betau . Wie der Cisenbahnminister in derKominisfs - nmst.

de-, französischen Alpen , » 5,aase und der Sedirg »krieg
ligruli -ches Eie-ueni: seder Cliizeinc ift ein Säiarsichützi
ku-ieii auegezcichneienstigenschajlendes grsährlichen Gegni

Killt , baden die »reu]
sch»» Bahnen «Inen

mßtsch« .
«chchUchi

en Staatadahnen und Me ützeigen beut-
«n Teil der leiskan. Lokomo

»den , <k»

. . „. tu . _ _ _ .
Rächte iagkw sie unter sie :rn> Himmel in den oers«!»eilen

Gisechlksie«:„ig:n und lebte» uon bei» Blot Mid de» Konseeoen,
die sie iniigenoiiimen Hutten, Crsi am 28, Februar Ivar die Lage
vollkeunnen geklärt und die ganze Stellung, gegen die der Angriss
angcjetz, war, in deuische» Händen,

Cigentümiich hatte sich die Lage bei dem Daese Slohweier rnt-
wickcit, Ais der Gegner » n, 21 ., dem 3. Gcs« histag », den Ort noch
nicht geräumt hone , wurde beschiosteu, ihn im Sturm zu nehmen.
Bayrische Kavuiierie , württrinhergischc Landwehr i,nd badischer
Landsturm gingen im Tai gegrn die schmäl« Lstsrom he» Dorfes
vor , da» sie im eri itterte» Viahkvmps von Hau, zu Hau » nahnien.
Die Lage de» siegreichen Deiachenient » gestattete sich indessen recht
. . Gegner da» unmittelbar westlich au-schwirrig, da der .
grenzende Dvri Kübel »Ni iiidlich und nördlich ansteigenden
Hang» bedaupietc und ua» dort die Beibindung nach Münster
unter Feuer hielt. Da kan, dle Artillerie den, bedrängten Delache-
ment zu Hilse, iudcm sie den Alpen,aaer» da» Berbieibeu in
Leiibei unmöglich machte und den b.achuanruppen da» Vorgehen
über die Sloszweier von beiden Seilen beherrschendenHöhen er¬
leichterte, Kübel wurde am frühen Morgen de» 2», besetzt und
damit war der Znsaminenhang der neu grwannenen Linie aom
Barren - Mid Tie-N-Kopj ü. cr C chwald di, zum Reichracker-Kops
und Sattel hergestelli. Da» Ziel fünftägiger schwerer Kämpfe war
frr ?!d)t.

Da» Ergebnis der heißen Äcsechliiagc waren außer rund 800
geiallenen Franzosen «00 Gesanocne und niehrcr» Masckinrnge-
wehre Die Beute an sonstigen, Malersoi konnte noch nicht ab-
schließend iestprsiellt werden,

Bon denen, dir dir iurzcn Meldungen der Ober,tcn Heere»,
leiiung lasen, ahnten wohl nur wenige etwa» von dem stillen
HeUtenttine unjrrer Juitgen und Allen, die Nrenzwacht in den
Bogesen iiatten. _ W, I , B

PreuWches Adgeori>n«tenhau5
Während der gestrigen dritten Leiiiiig de» Ctats im Adgr,

ordne icnhans enispemii jich eine kurze Palendebatie dadurch, daß
der Abgeordnete v T r u m c z y n » r i im Rennen der polnischen
Abgeordneten nie Crklärung »bqab. diese würden sich der Abshm-
nuiiitz über den Etat ruehaitcii, wcei die poienseindiichenPosiliotzen
int (llnt wieder eingrstelll worden leien. Daran ichioft sich eine
bemeitenswerie Crkiärnng der konicroalioen Partei durch den
Abg, o, H c y d c b r ern d, Diefer fugte, seine Partei sei bereit,
nach dem Krieg in eine Prüf,IN« der Poieiigeictzgebung eenz».
treten, wobei sie unter Wahrung de» brutschnalionale» Gesamt-
charatlrrs de» Staates mit dem möglichsten Wohlwollen und der
vollsten Geeechiiglcit de» Wünschen der polnischen Pevoiteeung
rnigegliizukommen trachicn wurde. Dieser Eriiärung schlossrn,
sich mit ocrichicdrnenBarianten die Acrireier der übrige» bürger- '
licheu Pari eien a», wobei die Redner der Forischritttickie» Bolis-
(Ktrlei »nd drs Zenirums die Aushebung der Pvlengesetzgebuug
nach dem Krieg soidcrieu. Auch der Düne Rissen,  der in seid-
greneer ilniiorm erschienen war , beklagte sich über die Ansnahme-
grictzgebunggegen die Dänen, Der Soziaideinotrat H i r I ch cr-
kiärle. daß leine Partei den Ciai abiehnen werde, weil es noch
immer Ausnahmegesetze gebe, die die Gleichheitaller Bürger ohne
Unicrschikd der Koniession, Railonalttäi »nd Partei einschränlen.
In der Speziaidebattc ergrist der soziaideinolratiicheAbgeordaeie
Dr. Lieb in  echt ba, Wo>t zum Justizeiat, um sich wegen der
Berhasiung von Roia Luxemburg zu beichwcren. Diese» Aor-
geheu enitprechevollkvinmender Berhasiung der ruisische» Dnma-
obgecrdnoien. Wie gegen diesen Akt de» russischen Zartemu»,
werde sich die Bevölkerung auch gegen dieses Vorgehen empören.
Der 0 u it i ,5m I n i fte r erwiderte, Roia Luxemburg sei infolge
eines oeduungsinäbigen Acrsahrcns verurieitt wordru . Ci» Bruch
des Biirajeieden», va» dem Liebinechl gesprochendab», falle der
Regierung nick» zur Last, sondern dem Redner, Hicraeis wurde
ein SchiußaMrag a>igciioii>i»en, On einer periönlichcu Be-
»eerlung beichwerle sichL i eb i » ech i darüber, daß Man ihm die
Mögiichkeii emzogen habe, vochuiois zu sprechen und dem Minister
latsöchi'che Jnsormoiionen »litzuicilent. Diese Mundtoimachung
beweise aus» neue de» volkstiiiidiichcnGeist, der tiicie Session be¬
seelt ijnbtw (Lcbhasie Hciierieit.s Danitt war die Tagesordnung
ri ledig:,

Prüiideui ttzras », S ch>v e r i i> L ö >n i tzi Wir sind am Cnde
unserer Tagung, Och bitte »in Ihre Crmöchtigung, die nächste
Sitzung imS die Tagesordnung dafür onietze» zu dürfen, <Zu-
stinmnmg.s Och hoste, dost, wenn mir uns nach Pfingsten wieder
zusamniensinden, d e gewaltige Ricdcrriugiing unierer Feinde im
Weste», Rordeu und Osten unter den wuchtigen Schlägen imscrer
bcrriichen Truppen zu Wasser, zu Laude und >i> der Lust melier
sorigeschrttie» Irin wird wie bisher, iBravoK Och hviie, dost die
gewiße Zuveriichi des eacg iiigeu Sieges, mit der wir auseiu-
nndcrgehen, bis dahin ihier Crsüüung weiter enigezengegangen
sein wird. sBravois Mit dicier gewisien Zuversichi schließe ich
unsere Tagung sLcbhasier Beifall.)

iiöen an 'da» m>n ünseren Truppen hesetzi«
himdeit sich dabei nach Angabe »e« Hßrichterstzattersh»r « ammlf-
stan um 2100 bi, 2200 Lokanwiioen . h. h. G »a u > v. H. de» Lak».
matiobefkandes . « Ie »er Mfntfter wett« erktäri«, müßten für diese
Maschinen n« e d»schaftz wetden : e« Jtim zurzeit UKWlind tinlit
Lokomotiven zur Beschaffung in Aussicht tzenommen und diese
würden last ausschließlich schwerste Glii «rzug»iakamoiioen sei» .
Cbenso wie mit den Lotamoüven , di« am Schtuss« de» Kriege»,
vielleicht auch - ach früher nur nach Schrottwert hellsten werd»»,
geht es mehr oder weniger auch mit den Eisendnhnwasten , die für
die Zweck« her Heeresverwaltung in dauernder Benutzung gestan¬
den haben . Aus rechtzettlgen und ausreichenden Ersatz ster Lofd-
inotioen und Wagen wird als« unter allen Umffändry Bedacht zu
nehmen sein, nötigenfalls auch ohne Rücksichtdargus, »b «Ine vor¬
übergehende Minverung der WlrtfchnftNchkest de» Beiriehe » ein-
«reien wird . Denn e» gilt nicht nur, den gesamten Cisenbahn-
apparat aus her im Krieg» auf« Bchizeiidtze bewährt« Sitz » zu »r-
hatte» , C» ist auch zu denken an die Aufgaben unserer Gewerbe-
tätigteli nach dem Kriege und an die Ansorberuygen , hie dann,
wo für Handel und Wandel , für Industrie und Bettehr ein» neue
mächtige Cniwickiungsära einfegt , an die Eisenbahnen hetantreten
werden . Den » zweifelsohne Hai der Betichierstakktt her Kommis¬
sion Abg , Hirsch (CEffen) eine elementare Wahrheit ausgesprochen,
wenn er den tzatz ausstellte : , D»»s« iige Laub, welche» nach best.
Kriege die best, » ^
und Wagen , die meisten

„hingen , die meisten Lokomotiven
ifffe für Transporte aller Art habe.

werde aus dem zu erwartenden Aufschwung auch die größten wsrt-
schastiichcn Barteil « zieh« , und am «rslen seine Verluste au»,lei-
che» können," Auch unter dem weitesten Gesichtspunkt», da» NN
da» pieuhisch» Eisenbahnsystei» als den Mlktelpuntt de» ganzen
europäischen Verkehrs, Anforderungen »on gnyz außerotdentllcher
Größe und Tragweite gestellt werden , kan» man sich von . den zu-
künftigen Friedensausgaben der Eisenbahnen eine Vorstellung
mache» ,

WB na. Breslau , v. März . Aus die Telegramme de» Pro-
oinziallandiags on den Kaiser, « eneralseldmarschall ». Hinden-

" ‘ . " ' ' ' ' nde Antworten
>or, Breslau!
Treue seitens

wird, die Provinz Schieiicn vor de» Schrecknissen eine» selndiichrn
Tinsallcs Mich ferner i» bewahren und durch weiter » Sieg » der
deuiichen Waisen die Grundlage cines fegei

i . Aus Allerhöchsten B -sehl : « eh. „ . .
teuiiiii ." — ,.S . Durchlaucht dem Herzog »an Rattdor , Avrststcnden

nsreiche» Friedens zu
b. KahineUsrot o. Ba-

des Prvvinzialiandiage «, Breslau ! C« . Durchlaucht und dem
Schlesischen Provinziaiiaudiag danke ich zugleich im Namen der
mir ar.oerirauien Truppen herzlichsi für di« an NN» gerichteten

iigkeit tun.irciintiichen Wotie . Wir werden weiKr unsere Schlüdigkeit
Ich' hin stolz dnraus. auch Söhne Schlesiens unter meinem Beseht
zu habe». GcneralseidmarschM v. Hindenburg." — „Dem Piv-
viiiziailundlag dank, ich >m iliamcn meiner ichicsiichcn Landwehr
für sein treues Gedenken. Sie steht seit gestern wieder in schwerem
Kample . Gott Heise ihr zum Siege ! Generaloberst v. Woqrsch."

csiälberichte
Mb » aistinisthe« achrlchle».

Biebrich, den Ä . März 1,15.

' In , Mittelpunkt de» vaterländischen Abend » , den
der Boiksbiidungsoereln nächsten Sonntag veranstaltet , ftcht e»,
Aortrag be» Weltreisende» Herrn A. Ufermann au» Altena in,West¬
falen über da« Thema : „Gott strafe England !" Der Redner wirb
die Gewaltpolitik Großbritannien » nach folgenden Gesichtspunkte»
beleuchten: Waruni England die See und da» Wetttabeinest be¬
herrscht; wie der Brite seine Kolonie » «roberie ; die Einkreisung »-
poiitifz Deutschland, Kämpfe In West und. Vst: der heilige Shrteg
(Türkei , Aegypten , Tunis , Algier , Marokko, Indien , Japan ): dao
Krämervoik wieder aus einsamer Insei , 130 farbenprächtige Licht¬
bilder (meist nach eigenen Ausnahmen de» Vortragenden gelegent¬
lich seiner ausgedehnten Reisen ) werden seine Aussührungen wir¬
kungsvoll veranschaulichen, —An inupkaiilchen Darbietungen bringt

Lager-Rundschau.
verli ». Die Fraktionen des Reichstages hielten gestern Bor-

besprechungeuab, Soweit der „Berliner Lokalanzciger" unter-
richlei ist, kamen alte biirgertichen Parteien z» dem Beichiuß, leine
auesührliäie Ge- eratdcbatie de» Ctato in, Plenum eintreten z»
lassen. Mau mar allgeniet» der Ucberzeugung. daß da» Schwer¬
gewicht der Beratungen in den Koiiunissionenliege und daher die
Kritik dvri ihr Gewicht in die Wagschale iverien solle. Für de»

der Abend Gesanasoorträgc des Evangelischen Kirchengesgngoereins
Biebrich , sowie Orchcstcrvorträge de» Dilettanten -Orchester» Wies¬
baden.

'Felddien st Übungen der Jungwehre » de»
Landkreises Wiesbaden.  Unter der Oberleitung des
Herrn » ammerherrn von Heimburg wird am Sonntag , den M. Du.
Mts . eine größere Hebung der Jungwehren de» Landkreise» wie »,
baden statisinden . Folgende Kriegslage fall der Uedung zu Grunde
gelegt werden . Zwei Heeresadteiiungen , blau und rot , haben mit
wechselndem (Erfolge vom 9, bis 12. März in dem Raume zwischen
„Platte —Niedernhausen " und „Dotzheim—Wildsachsen—Loden-
Heddernheim " gekäinpsi. Blau -von Rorden kommend hat Ver¬
stärkungen erhalten und ist in der Rächt vom 12. aus den 13. März
zum Angxiss tibergegangen und hat Rot »ach Süden in die Schutz¬
zone seiner Festung Mainz zurückgeworsen und teilweise über den
Main zurückgedrängt. Rot hält die Linie Biebrilh —Mechtilds¬
hausen—Delkenheim—Massenheim mit schwachen Kräften , hat aber
Hochheim mit zahlreichen neuzeiiiichen Feidbesestigungen zur Ver¬
teidigung hergerichiet und dieselben besetzt, Blau ist am 13, März
In der Linie Wiesbaden —Rordenftadi —Woliau zur Ruhe iibergt ■

vergib ans unsere Schuld.
Roman von A , Tuhte » ,

I Foulet !ime .i Rachdruck »erbitten,!
1.

Otizwiichen war brr Airvbot mit seiner 'Beute iiiiangesocktteit
in Mimcheii anglkviiunen , hatte dort in einem Gasthoi für eine
Rack» Cuurticr genommen , da» Kind und iiri, selbst mit dem nötig¬
sten rnisgeftottei , hatte ei, -en hübschen Handiossee getauft , wo , in
er tu » übrige Gepäck Uitterbeachie, und balle Arnold , de. den
ganzen Tag über sehr nach feiner « lammt v .ib dem ander» Pmpa
und Dina jammerlo , »ul allem inbglicheu Sp >rize»g erireut , so
dost dieser sich eudiiih irbsteie mit der Avssichl , daß sie setzl zur
Mamo sohrrn wolileu.

Rech louger Eiseubuhusahri kam er endlich mit dem Ir.dmtide»
Kindchen um Mitternacht i» einem Meinen Marktflecken im Inner»
ilngarns an und lenlle scme Sä,rille direkt nach dem Ziel seinei
Wandcrnng , Das Häuschen , vor dem er endlich anhieil , i»g ganz
am andern Cnde des Ortes , zwilchen Feldern iidd Hecken, » nd der
Man » konnte in der herrschenden Finsternis kaiiin die Tür des-
leiben linden . Arnold war «ingeschiaicn und Io hielt er das Kind
mit dem einen Arm. während er an der anderen Hand den Koffer
trug . Er iuuschie einen « ioment : » lies war still.

Die Alte Ichlali roahl, mnrmeiie er, and dennoch must ich jie
wecken, das Kind brauchr Pilege und fein Brüchen , sonst wird es
mir am Ende nach krankt

Und er letzte den Koster nieder und pochte erst leise und, als
lick, nock, immer nichts rüdrle , lauter und lauter an die oerschivlirue
Tür . Endlich Hörle er nahende Schritte und eine weibliche
Stimme lies:

Wer ist denn da drauste» i
Ich bin», Fernando , mochi nur schnell aus, Mütterchen ! rief

Fenn ndo durchs Schlüsselloch.
Mit einem Frendenrui wurde endlich mit zitternde» Händen

der Schiiiiiki in der Tür nmgedrehl und ein kleines, zierliches

Mutterchrn in allerdings rlwas mangrihasirr Rachttoilett» öffnete.
Ohr leide, mein Sohn ! ries sie, Cudsich! Und hostenilich nscht

allein! M» ist Angelina'/
»nd sie erhob da» flackernde Taiglichi und leuchtete umher.
Ich bringe da» Kind mit, Mutter , lautete dir Antworl. ober

nicht A,,geli»a : wo die ist, suge ich euch drinnen. Rehini mir pur
erst drn Oimge» ab, brr braucht weibliche Psteoei

Und so (raten jie zusammen durch die niedrige Tür in ein
Meines, aber wohnlich Uiid reinlich aussehendes Gemach und Fer¬
nando legte iriue Lost auj ein o» bcr Wand stehende» Ruhebett
nieder,

Uiu dos ist euer Kind/ fragte dir Alle, Indem ste den Arnoid
imlhüllenke» Mamei zurüikickttug. La grast ichon/ Und ick,
ivustie gar nichts davon/ Ihr habt mir so feiten Rachrichi ge¬
geben! Und warum hasi Du Angeiiiia ilichi miigebiachi/

Die ruht in sremder Erde! seuijie der Mau », 'Armes Miiilrr-
chen, Ohr liadl keine Tochler mehr!

O Hinnnel, Frrnnndo , sprcedi Jlir wahr / Da» kann sa gar
nicht Irin, — dieses stiste Geschiips! 'Rein, Ohe lügt' lies sie, immer
heftiger werdend und ans den Mann znireiend und Ui» am Rvck-
knops fuffenb, ai» ob sie ihn schütteln wollte, Al» ober ihr Bi!<k
fein Antlitz streifte, da Iviistie sie, vast er die Wahrhest gkspracheu
batte, und ul» der starke Monn wie gebrochen vor dem Lager de»
Kinde» hiniani lind die Hönde vor da» Gestchi schlagendansries:
Mutter, helft mir tragen, ich kau»» »ichi mehr allein! da ranne»
ihr dle Tränen iiver die geiurchieu Wangen und sie ichlang die
Arme ui» seinen Hai» nud vergast ihr eigene» Leid in dem seinigen.

Und er — er nahm den kleinen Arnold, der die Auge» ansge-
schiagen hatte und ganz rrstgimi mn sich dlickie, und legte ihn in
ihre Atme und sprach:

Da. Miittenhen, Nehmt da» Kind nn euer Herz und versorge
und pflegt e»; r» soll sormn da» unser« sein, für da» ich sorgen
und »rbesie» will. Ckij niug einen Lebenszweckhüben, soll ich
nicht ganz miieegchen. teil ich mein Weib verloren habe! Und
fragt »ichi weiter, härl Ihr t Laßt mir Zcii und wir i-ereden alle»
wettere. Habi Ihr ei» Beil siie da» Kind und mich/

Für Euch kann ich da» Ruhebeil da herrichien : da» Kind
nehme ich zu mir in meine Schlafstube . Ach, wie schön ist e»! rief
sie, al , sie e« aeisnuhm. Banz weiß und rosig und mii so schönen
blonden Locken! Ein süße» Geschöpf!

Wo ist denn mein Manuni / erlönie ein Helle» Siimnichen,
Ach, er tonn schon reden! ries die Alle erstaunt. Deine Mannni

ift iirch nicht da. oniworieie sie dem Kinde, ober komm nur, ich
wasche Dich setzi und kleide Dich um und hole süße, warme Milch
süe Dich und morgen holen wir süßen Kuchen »nd — oder so weine
doch nur nick>i, incm Goidpüppchen, — di« Deine Mammi konimi,
dieidsi Du bei mir!

Wer bist Du de»» / fragte der Meine Arnold.
Och? erwiderte die Alle und sah Fernando srngcnd an.
Die gut« Fia » da, sprach dieser, ist dem Bubi seine Groß¬

mama!
Ja , ries die Alle und wußte nicht, sollte sie lachen ober weinen,

mein Junge , lamm iesti mit Bubi seiner Großmama!
Mit diesen Worten trug sie den setzt ganz vergnügten Jungen

uns der Stube,
Ter Akrodoi oder warf sich aus da» Ruhebeil , rang die Hunde

»nd ries:
Gott , Gott , vergib uiu meine Sünde und suche sie nicht heim

an dei> Unschuldige» ! Ich hm ja nicht schlecht, ich habe im Wahn¬
sinn gehandeii , ich wußte nicht, was ich tat!

Eine Weile blieb alles still, als ob Fernando nachdachie: dann
plötzlich ries er au».

Rein , »ein, es gib! lein Zurück! Jetzt, Ferdinand , sei ein
Mann iiyd trage die Koniequenzen!

Ten anderen Tag hatte Fernando rin« lang « Auseinander¬
setzung mit seiner Schwiegermutter , der Witwe Snmonski , und da»
Resuliat davon war , daß „ach Berians eine» Monat » di« tieine
Hütte der Wiiw » mit den paar Möbeln verkauft wurde und der
Akrobat nebst Schwiegermutter und Kind sorizogcn , Aüerding»irrst,nachdem vorher der Junge al»das ehelich«Kind de»Akra-baten Fernando Moniicelli und dessen seit kurzem »erftarbenen
Ehegattin Angelina , geborenen Symonsky , Künsklers-Tachler,



gangen und hat sich gegen Rat durch geldwachen gedeckt. Di« »an
der Jungwehrchochhevn unter ttr Leitung de, tommanl
Herrn Koschareck OMtbflin Feldhesestigungen sollen unter dffsen
Führung«an ungefähr«Komßägäken Jungwehr«ertetdigt«,
«lau soll uM« Lee Fühlung d» Leiter» »er Jungweßr Ptet- ich
Herrn Hauptmann Stkttier ach vormittag de» 14. März mit efwa
8 AompagnlMn die rat« BMtUMg angreisen und all» Ihren
sestigungen oerdritugen. Recht» und link» «an beiden Parteien sii»
Anschllißtruffpengedacht, 2Us ZsllpunU zum Beginn de» Bari
ma-sch, und Angriff» Ist 10M Uhr vormittags festgesetzt. Vrgeii
1 Uhr sab dt» Uebung deendtt sein. Sa, «mstsall» « tirbe»er Ag>
griff Wegs» dt» nur wenig Deckung bietenden Geländes zur Rocht-
zeit durchzusührensein. Ldeuso«erden unnatürliche Besechtabilder
dadurch entstehe», »ad SttrWhen unter allen Umständen«er-

Sü"»i»!i;!S!L .'rsL .« S :Mr«
der Felder zu «ermetden, nt» auch di» sgeten Bewegungen Du
Jungwehren nicht zu bristndern. Rach dar Uebung werden sämt¬
liche Kampagniccn Im Parademarsch par den Herren vargesetzt«
varbeimarschieren. Hieraus wird in Hachhetm im Äasthpu,
Weihergarten«arme» chssän au dt» Jungmannschaffen kvsteyla»
«eradretcht. DI« ferner mahnenden Jungwehrenwerden mit der
«ahn aus Ltaatnkastm nach den Uebungearten hin- und zuriigde».
sörhert. Wir dilrsen mit Stolz sagen, daß di« für unser teure»
«aterchud so ich,»au» ngtchenhh,» msillüxisch, Vorbildung der
männlichen Jugend in unserem Kreise Nch überall dank der u»tf.,
müdiichen Tätigkeit de» Herrn KaNmieryerrn»tn Heimburg, sqwl«
ber zahlreichen Führ« Md Unterführer, in «ysr« chcher weise ent¬
wickelt hat. Auch die Jugend selbst gibt sich mtt großem Eifer, sg
N'eist mit stammender Begeisterung und dem richtigen Ernste ihrer
Ausgabe hin. » Lg« diese Uebung ein wettarer Ansporn sein, aus
dem. so gutem tkrsDsg» beschsittenen Weg» die « haben» Sache der
« treu zu immer weit««»Vcrvollkommungz», sühren, Auch«, mit Bplte» Hils, ausharren, durchhaitenl

* Vom Besangen, nlag .tr Buben,  da» SöOORussen
beherbergt, erhalte» wir »an vssizjerstrlloertrcler Max illouth,
der dort Vorstand der Lagerverwaltung ist, einige interessante
phatrglashllche Ausnahmen, di« wir im Schaukasten der Tage,,
post auestellen. Sie zeigen, tote die Russen, die ührlgen» ein,»
ganz sauberen Eindruck mache», entlauft werden. Die Kleider
»ommen in einen Backofen, da» .Lausekrematorium", und die
Mannschaften selbst, nachdem ihnen da» Kopfhaar geschoren
wurde, werden in ein Bad gesteckt.
_ 'Aus  da» gestrige„Eingeftlvdi" wird un, mimeteilt, daß die
Grundstücke der Broßh. Luremb. Finanzkamm« gehören und Nicht
der Stadt. Einzelne Stücke sind bereit» «ergeben, während die
anderen für Anbau von Bvnüse usw. nicht brauchbar sind.

' Einem Geschäftsmann wurden au, ftintr «erschlossenen
Wohnung au, einem Schrank 350» ark in Silber g,stahlen.

' Der Rhein  ist um weitere 37 am gestiegen, Di« Uhr im
Pegelhäuschenwar durch da» schnell» Anwachsen so überrascht, dost
st, Himer hem seften Pegel gestern um lll. heute um etwa S am
zurückblieb.

' Da » Gold zur Reich,bank.  Im Anschluß an den
letzten Reichsbankausweis. nach dem der Goldbestand her Reich»,
bank sich um weiter, 23 WiMonen Mark vermehrt hat, bnnerkt
der Reich-anzeiger: Rach wie vor bleibt c, Pfitcht eine» jeden,
m dieser Zeit der Anspannung aller Kräfte da, Gold zu sammei».
um e» der Reich. bank zu dringen, wo allein«, nutzbringend wirkt
und dem Bakerlande dienstbar gemach« wird. Darum: zur Rew».
bank mit dem Golde! Sämtlich« Poftanstqlten tm Deutweil Reich
stu" oerpslichtet Goldmünzen in Papiergeld umzuwechseln Md an
die Reichsbankabzuiteser».

WB. sRIchtnmtttch.) Di« HauolvermaUunab-e Dvel-i,»».

KM | IMii>  ChMtar*
Da» gestrige5. Snmiphoniekonzert  war den Mwien

Rob. Schiimann» geweiht. Den Ansang mach»« die D-moll Sun,-
phonie, Rr. 4 genannt, in Wirklichkeit ist e» jedoch de» Meiler»
zweite, im Jahre 1841 geschrieben. Du» zwar au» 4 Tellen be.
stehende, jedoch ohne Unterbrechung durchzuspielend« Werk ooU
Jauchzen und Humor, Wehmut und. Romanllk wurde vom Or.

olumoorfpätet angcmeldet worden war. Der Ortsvorsteher tanMe
Üv° ^ glaubt« derselbe», daß ihr Schwiegersohit aus seinen
Wanderungen nicht mir Achurtoonmeldung gekommen wäre, und
auch will er ihn al, österreichischer Untertan betrachte.
_ .” r lihiieb. nachdem ihm etwa» Blinkende» tn die Hand gesteckt
worden war, da» Kind al» 4>n Jahr vorher geboren ein und drückte
der Alten die Hand und selber«in Auge zu.

I » der Nähe eine» bekannten Luftkurorte» im Schwarzwald
ag da, sogenannt« .Fftoslergu,". ein schone» Anwesen, da, seinen
Romen wohl daher bekommen hatte, daß «, eins» »um « esttztum
ciiics relchen Karthäuserkjofter» gehört», von dem nur noch die
Ruine übrig geblieben war, di», etwa eine gute Stund» vom
Klostergut cntsernt, malerisch mitten im dichten Tannenwalde aus
*!?.' * und einen Liebtmgoaueslug der Fremden, die
alljährlich den Luftkurort bäuchte», bildete.
. ,, , " iostergut  selbst bestand vu» mehreren kleineren Häusern,
«eil» sehr einfach, teil, im lsescheidenen Pillonstil erbaut, und jede»
dieser.Häuser oder Villen mar von einem hübschen kleinen Gopten
mageren. An da» Anwesen reibt« sich»in, groß« Wies«, dl« jetzt
zum Tennisplatz hergerichtet worden war, und da» ganz« Gut um-
gabe>, dichte, hohe Tannen, nur aus. einer Soll«, In der R«he de»
Tennisplatzes, durch einen waldsee unterbrochen, besten grüne»,
Mtlmmernde», Nare» Wasser wie ein Auge hell zwischen dem
Taimengrün hervorleuchtete.

der Häuser de» Klostergute», da» grötzte derselben, wurde
alljährlich von einem Prosostor de» Gymnasium» au» der Haupt-
stadt bezogen, der mit den Schülern, dt» ihm von den Eltern Über
die Ferien anvertrau» wursten, sech, Wochen lang die kriistig«
Walde», und Höhenluft aenotz.

<!» waren die» meist junge Leut» im Alter von zehn bi»
sechzehn Jahre», die eine recht gute Pension zahlten und dasür
auch wirklich»ach jeder Richtung hi» gut ausgehoben und verpflegt
wäre» Die übrige» zum Kiojlergu« gehörigen Gebäude waren
diese» Jahr auch all« vermietet, ober an einzelne Familien, di« sich
dou sür den Sommer eingerichtet hatten und sich selbst beköstigten.
Dae» meisten»alljährlich dieselben Leute waren, die dort hinkamen,
so batte stch zwischen diesen und dein Professor Mi« Gattin lind
Zöglingen ein gewifler Perlehr angcbahnt und man freute sich,
in de» Ferien wieder zusammen,»kam,neu. « «sonder, die Jugend
iras stch ans dem Tennlchilatzund c, wurden säst jede» Astend
Tennlepartien arrangiert.

Rur ein« Familie, der Kommerzienrat Benin mit Frau unb
Tochter, waren diese» Jahr zum erstenmal herausgekammen auf
Rereniossung einer besreundeien Familie, da die Kinder Jugend,
grspieicn waren, vberregierungora« Aiederdörser und Frau, die
auch!n der Hauptstadt viel mit Benin» verkehrten, hatten «inen
sünszehnjährigenSohn, der auch da, dortig« Gymnasium besuchte
»iid daher den Tag über mit dem Prosostor und dessen Psleglingei,
zusanimen war, und , i» zwölsjiihrige» Töchterche», Helene, der
steilen Lucic Benin beste Freuiidin. E» war aber auch«in herz,
erfreuender Anblick, wenn man di« beiden Mädchen betjammen
Iah. Die eine zart, blandlockig, mit rostgem Teint und sanften
blauen Augen, di» andere klüftig und blühend, schon recht groß
sür Ihr Aller, mit prachtvollen, nachtschwarzen Zöpfe», dl« ihr
über den Rücken herunsersielm, wenn ste nicht offen herumslogcn,
den» da» gelockte Haar lleß sich schwer in Nesteln legen, «a» di«
kleinen Löckchen bewiesen, dse eiwd, imgeordnet um di» Stirn
sielen, trotz Bürst« lind Band, mit dem man sie zu zähmen ver.
suchte «Forts, folgt.)

ehestermil ^Wörme.̂ Licbeund größt em Erfolg ausgesührt. Der:

tsüê ? Konzertoort^ ^ ingerlchtttmft* sitnufjung  JeT yerhiu-
Lenden Dichtung opn Pich. Hohl). vspWsen außer dem Vrchttter
zahlreich« wett« »rilsi»-.:« llystker deeSper, de» Schauspiels, ns
de» Chor» vom Königlichen-Tfteatee, Damen und Herren agg »er.

Sfchledenen Gesangvereinen zur eindrucksvollen Wirkung. JG Geo-

gftadrtann besonders«tnskellen.̂ wnn 2»Ä 8 nknt!ött der^Ipüe
de» llstüttsred» ',, l» packender, gratzAiaiaer wgllg ersalgt, wie es

stern Herr ForchhaMmek tat. MuMllfth am stärksten anziehend
irkt auch heule nach Mansred» Anruf an Astart», von den

Lu°chM,I <hi>»«n » mstlwsttzingan nchgen hjer nur nmh di« varzsig.
»che Deklamation de» Frl. Eichelsheim  sowie de» Heprn
Vehr mann  laben» erwähnt «erden. Der Chor machte leine
Gliche recht hübsch, mir Hölle der Herrenchor etwa, kräftiger sei»
«Innen. Da» Hau» zeichnete gUe Mitwirken»,n. besonder» deren
rgedignten Letter, Herrn Pros. Rannftaedt,  durch lyngen Pe>.

— Morgen lDonneroing) sind« »ine Aufführung von Hu,„.
swchimk» Müchvispiel.Hänsel und Brttel" ficht, Ab,pnemmt st.),
in welchem Fräulein Bomm.r zum ersten Rrll» bio Hie« singe»
wird. Der Abend wird mit einer Wiederholung von Imoeagyi'»
„Cavalleria rusllcana" eINgeltliel, In welcher die Vamiin Kick
<SMiu„ a>, Haa», Kr«« »» und di» Herren K-iffêWnkel und
Scherer beschSsiigt sind. f

wie»baden. Die ftiidttsthen Han,hal,»piän, sür 1915 setzen
soft durchweg erheblich geringere Einnahmen ein al» im varsähri-
gen Etat. Der Einnahmea»»sall wikh Mar gmßmwii» dutth ge.
ringer, Auwiaben«tw„ hcnchg«drückt, ist aher Immer noch
rmpsinUtch genug. Beim « kzlseamt wird dir̂ ussall bettagen
»I 000, bei der » adrrverwaltung 178000 Mark(allain Ille Minder,
«inunkmen bn  Kaiser Friedrich-Bade» werden auf 30»OVOMatt
mranschlagtt. Der Fehlbetrag bei der Küroerwallmm wird
4. 4000 Mark betragen(bei Unterhaltungen und vergüngungen
setzt mgn S53 000 Mark weniger an al» im Vorjahre, die Einnohme
au» her KurMl« »t um 310 000 Mark niehüger angffetz». beim
Badeblatt wird mit einer Mindereinnahme au» Anzeigen»an
20 000' Mark gerechnet). Da» Ekekttizfttllswttk rechnet mit einem
höheren Gewinn van 280500, da, Ga»werk mit 240000 mehr eil»
tm Bpranschlag 1914.

ft. Der neue Etat  steht eine Erhöhung der Ein.
kammenstener um 25 Prozent vor. Bekanntlich war Wiesbaden
außer Berlin mit seinen Vororten die einzig, preußische Stadt, die
einen Einkommensteuersatz von nur 100 Prozent hatte. Auch bei
diese« Erhöhung, hi, durch Ansard,rangen an di» ftädttschen Ainon-
zen wegen der Kriegslage bedingt ist, bleibt Wiesbaden mit Berlin,
Lst» edenfnll» ans 12» Prozent hinaussetzenmuß, diesenig, streu-
ßksch« Stadt, die den niedrigsten Einkommensteuersatzhch.
. ^ Samstag werden hier acht Bchk« ,rsamtnbmgen aus

einmal abgchatten, ln denen unser« KrtegMahrungcherhöllmssc
und die Bratkartenausgade an Hand«Ine» neuen Merkdlattes ge¬
schildert werden sollen.

wc. Ein l7jührige» DiensMiidchenwollt» stch durch« a» ver-
giften. Es wurde rechtzeitig gemerkt und die Santtötswache kannte
das Mädchen mit dem Sauerstoffapparat wieder in» Lebe» zurück,
eufen. — Dt, seit Dezember vermißte Este Douecker wurde bei
Budenheim al» Leiche au» dem Rhein geländet.

. . . Der erst « Hochheimer Ferkelmarkt,  der
gestern vvrmtttag tm Gasthaus« zum Weihergarlen staUsand, hatte
letder unter den ungüiifttgen» itterung. oerhällnffsen zu leiden.
Do gestern morgen da» Thermometer5 Grad unter Rull « lgte, war2,seidstverstöndltch, dost ein Anfahren von Mutt«rf«twi nicht

ögjich war, ahne sür dt« Gesundheit der Tierchen ernsiNch fürchten
»ll ittusten. Kauftusüg, van HI« svwl» vvn umliegenden Vrten mir
Mebm, Handkaer», und anderen» «förd,rMgvmHt«ln nnvgerüftet,
Lutten sich in ftnttltcher Zahl eingesunden, um Ihren Bedarf zu
«qen. Da abtr au» oDeNaenünntem Grunde, außer einigen
Schweinehändlern, lein» BerMuftr angefahren, waren, kame» zu
keinem« aus. Diesn durch elementaren Cinftuß enistandene Miß-
«folg Durfte jedoch nicht imgünslig aus die weisere Eniwjcklüng
de» neuen Unternehmen» einwirkrn.

Höchst. Die Stadt verkauft von jetzt ab a» Höchster Sin-
«uhne.r «arlasselu in Mcngen ua» lO, 2V und 50 Pfund zu 3' ,

kW» Wund. Höchst gehört als» zu den vvrausschauen,
den Städte», die sich beizeiten emgedeckt hoben. In Mainz be-
kommt man. wie brr Mainz. «»,. schreibt, sür da, Pfmih Kar¬
toffeln elf Pfennig, also mehr al, da, Vreisach», abverlangt.

Avne Wrsieewaid. Schteiw der Behörbe war die Lerw«nd>i,ig
von Kriegsgesaimenen zu londwirtschgstltchenArbefte» aus dem
Westerwald angchegt warben. Ein» Versammlung der La>,dwlrie
in Mnrienbsrg lehnt« aber die Verwendung non Krleg«gesang°ncn
ab. da aus deren Unterbringung unl. Verpflegung den Gemeinde»
große Kvsttn erwüchftn. Man Haff, »ta Bestellung,, mch Ernte-
nrbsitsn im Pege gegenseitiger Aushiffe in den einzelnen Gemein,
dm »ewältigen,» können.

Mainz. Der 20jöhrlge Schlaster Debli» au» Köln, der in
Franksurla. M. ln den letzten Monaten eine große Zahl von
Billeneinbrüchen verübte, wurde gesteni nachmittag' in Mainz,
«enfall» bei einem Piüeiieinbriich, überrascht tmb verhafte,. —
Die Ihcaterdepiitatia» hat de» istadtverardncten oorgeschlagen.
die Spielzeit, die btv zum 15. April vorgesehen war? b>» z,im2. Mai zu verlängern. °

vCiiii ^ Q)IfSg
Hf̂ lloa»leihe. La» Direktarium der Reichsocrsicherungoan-

«alt sür AnaesttUte hat beschlossen, ous die Kriegsanleihe einen
Betrag von«0 Millionen Mark z» zeichnen. Auf die erste Kriegs-
anleihe wurden von der Anstatt 40 Millionen gezeichnet.
_ ^ ? " u»snkl a. 0. Sur* Großseuer wurde die Walihersche
Tadntsabrlk heimgesucht. Der Schaden betrügt mehr als 200 000rk.

Ein falscher Seeoffizier wurde von der Berliner Krimlnaipo-
Uzet oerhastet. E» ist ein früherer Matrose der Hondclsinarin-
„amenv Krüger. Er hot bei einem Unfall auf einem Hand-I».
schiss die rechte Hand verloren und trägt seitdem eine künstliche
Hand mit «inem Handschuh. Aus dem Seemannsdienst« ausge-
schieden, lebt, er zunächst von Hotel- und Mietsschwindeleicn. 'Will,,
rend der « riegszelt besörderie er flr*> zum Seeossizier und Ritter
de» Eisernen« reu,es. Er erzählte, „uß er als Führer rlne» Tor-
pedoboot», mit einem feindlichenTorpedoboot» zusammengestoß-n
sei. Im Rahkamos» Hobe er dann seine rechte Hand verloren. ,Jes„
wurde ber Schwindler, der sehr elegante ckkteidung mit Pilz' und
Lackstiefeln trug, von der Krimlnolpollzei nach Moabit gebrachr.

vralkarte und Kriminalpolizei. Bor kurzem war an dieser
Stelle daraus hingewiesen worden, daß die Brotkarten«in wer,,
volle» i)ils»mitt»i sür die Fremdenanmeldung sei» könne». Sie
ist e» auch für die »riminalpolizet. Dunkle Existenzen, die nnan-
gemeldet wohnen, sind gezwungen, entweder zu hungern oder sich
durch die Anmeldung eine Brotkarte zu beschossen. Sa ging c»
jetzt dem Kutscher Stnbel in Berlin. Er hatte sünshundert Mark
unterschlagen und brachte da, Geld durch. Nachdem rr einige
Tage tn Berlin unchergewandert war, stellte stch schließlich der
Hunger ein. Da er aber nirgend« eine Brotkarte erhaltsn kannte,
lief er mit knurrendem Magen zur PoUzei, wo er , ü, offen»« « e.
ftändnl» ndlegte und stch in Hast nehme» ließ,

WBa. Berlin, 4. Mürz. Wege» Aerftäßen gegen dieB.rord-
nungc» de» Bnndeslat« über Brotgetreide, Brat und Mehl standen
djes" Tage 50 « ««er, Bäckcrjrauen und Brotverkänser vor dem
Schöffengericht,n Köln. Der Vorsitzende gab zur Urteil,begrün¬

d: Ns. die G.undslitze an, oon denen aus die Angeklagten zu be«
nrteüt» seien, und hob hervor, daß im Hinblick aut den ganzen
Ernst der IriegswirtschaltlichenBerh-ltyissc strenge Befolgung der
gtocbencn Vorschriften erzwungen«erden, müsse. Da» itzrllht
habe zu MIlkenitigsgrllnpen nur ausnahmsweise Beraffkastuftg,

di« »ach»sw ersten Gerichtsentscheidung«» begangen warben seien.
Eine schärsere Ahndung müsse lm Gegensatz zu sormatan?Ver.
stoßen solche treffen, die ans Sonkurrenzrllcksichtcn ersolgeo. Rück-
sällige Vergehen aber e.heischtc» besonders hohe direkte FrelheUs-
stralen. Die Gewerbetreibende» sollten bestrebt sein, den anderen
Beaälkerungskrsisen mit gutem Beispiel noeanzygchen, indem sie
die Vorschriftengenau mnehulten, die zum Nutzen der Allgemein-
heit erlassen worden seien.

Da» wiedererwachte Memel. Mo» schreibt an» Memrl: Unsere
Siadt, die äußerste größere Stadt des Reicher, Hai mehrere Mo¬
nat, im Wintttschiaf gelegen. Während hao übrige lenachbatte
Gebiet länger» Zelt in russischen Honden oder zum mindeste» mehr-
sach 00» den Rüsten sür lurz« Zeit heimgesucht. war, hell Memel
mit seiner Umgegend nie etwa» van den Sküsten gesehen. Aber »»
gehört» dach kaum noch»um Reich, weil es von diesem«öttig lo«-
R t war. 8.0 lange man noch offene»Walser Hatto, kaynleaimrlrr täglich yinübcrfthrennach Deutschland. W» der
winttt kam, konnten stch nur wenig» die» Vergnügen lslsten, näm.
sich, die, die auf. der alle zwei Tage über die Kurlsche Nehrung ver¬
kehrenden Voftknffche mnsnhren konnten. Die löffenbahnterbtn.

nach lang»» Monaten der erste Eftonbahnzug in. Memel wieder
oinllef. Da dl» ganze Praolnz jeni von den Rüsten gesäubert ist.
können die Züge zwischen Memel und Tüftr wieder ungehindrrt
verkehren.

Der Krftgsbrrlchttrstattee der .Uh.-W«stl. Zig.". Ad. ZIm-
mermnnn. schreibt in einem seiner Kriegsbertchieu. a. folgendes:
Jemand schreibt on mich, ich mächle doch hinter polnischen Romen
immer andeutcn, wie sie ausgesprochen würden. Wozu? Man
sprich! sie au«, wie IS uns liegt. Al» die Kaiserin Ende Oktober
vorigen Jahre» in Breslau Spilölpr besuchte, sragie sie im Augufta-
Krankcnhaus einen Lerwundeten, wo er sich seine Berletzung ge¬
holt habe, „Boi Berduhn, Majestät," antworftie der Mann. Ein
Herr an» dem Gefolge der Kaiserin lächelle in der üblichen Weise
respeiiorU-ironisly. Die Kallcri» jah e» und— rügtee» In folgen¬
der Welse: „Ach, da» lnieresstert mich ja sehr!", aatworteie sie dem
Man» und reichte ihm die Hand. „Auch ich habe einen Sahn, der
vor Berduhn sich,. Ich wünsche Ihnen baldige Gonosung." Und
mit einer Wendung zu dem Anftatlsgeiftllchen Pastor Wollen,
fügte sie hinzu: „Der Mann hat ganz recht. Man sagt Vecduhn
aus Deutsch. Fallt e« »inem Franzose» ein, Breslau zu sagen?
Cr sagt „Breolah". Weshalb machen mir cs eigenttich immer
anders?" — Solche Geschichten sprechen sich rasch herum. Ich bstte
deshalb um Bergebung, salls ich hier alle Kamellen ausgewörmt
haben sollte. Dasselbe gilt sür bas nachstehende nette Wort Hinden-
burgs, das lllrzlich gefallen-ist, als nach Tisch bei der Zigarre die
Rede ans» Reiten kam. Mir erzählte es jemand, des geraden
Wegs ous dem Hauptquartier lammt. Also: „Zum letzten Male
t». meinem Leben, fall» ich e» etteiie," erklärte»er Oberbasehl»-
habcr, „steige ich zu Pferde, wen» ich mit meinem Kaiser durch
das Brandenburger Tor m Berlin eiiirelte. Dann ist'» Schluß!
Ist der Einzug vorüber, so setze ich mich in die nächste Droschke,
diez» habe» ist, fahr» zu ineiner lieben, gulr», alten Frau — und
dünn steht mich nie, aber auch nie mehr semand wieder."

Die Avsländrrel in der « efthäftSsprach». Im Geschöstsleben
wird unserer dcuischen Muitersprnche trotz de» ittiege» immer noch
nicht der ihr gebührend« Platz eingeräumt, und heute noch kan»
man nur zu oft In Geschaslsdrieienlesrn: „Osseriercn Sle mir die
cauronltsten Delfins Ihrer KoUetiian", „das konveittert mir nicht",
oder die „vualitöien sind mir egal". Gegen diese„Denffnutdelt"
wendet sich eine Zuschrlsl de» „Konsrlilanars", I» der »urauf hln-
gewlcsen wird, daß olele Geschäfte ihre Waren letzt mit einem
Stempel „Deutsches Fabrttat" versehen, um diese dadurch als
deutsches Eizcugn!» zu slnnzeichne!' . Warum aber muß die»
wiederum mit einem Fremdwort geschehen? Klingt nicht„Deuffche
Arbeit" oder„Deutsche Ware" viel bester al» „Deutsche» Fabrikat?"
Die siüher üblich gewesenen Ausdrücke. Laiest Style" und „Latest
Fasbiou" und „Derntdre Ronveautö" sind ja auch der „letzten
Reuheil" gewichen. d,e sich schnell eingebürgert Hai. Par allem
sollte» die Hanf, und Warenhäuser bei dleser Rcinigimg der
drustchen Geschäsissproche mit gutem Beispiel oorongehen. dem,
wie die Erfahruuq iehri, besteißige» sich deren AngestAIte nur zu
gern der Freuidworie. S:« schweigen in „Dessins, „Foi-ons"
und„A, iweauln«". El» Schild„Den Angkslellie» ist der Gebrauch
der deutschen Sprache zur Pstlchi gemacht" würde die Angesicllien
ständig daran erinnern, nur die deutsche Sprache zu gebrauchen,
und würde auch die Kunden veranlassen, nicht ln da» dar dem
Krieg gebrällchliche franzüsiseh.cnglisch.dcuischc Kauderwelsch zu-ruckzusolle».

Gemüse. Man csse alle Gemüse und Früchte, die faulen oder
wetten können, wie übe/I>aupt olle Eßwaren, dle sich nicht lange
Hollen, um keine Nahrungsmittel verkommenz» lassen. E» darf
leln Genlüsewassersarlgcschütteiwerden, weil es für die Ernäh¬
rung wichtig« Salze enlhäll und schmackhasle Suppen daran- he>»
gestellt werden können. Man lut gut, Gemüse mit viel Wasser ans.
zusetzen, die Brühe vor dem Anrichten abzngleßen und triefe am
anderen Tag» als Suppe zu verwende».

Was sie sagen. Otto Remter fing! zur Zeit ein prächtige»
Couplet, In dem». a. folgende Verse vorlommen:

Wir stiiden lOUliOOMonn, sagt England,
200  Mill ' ichick' ich yeran, sogi Frantrelch,
üüo wir, dir ha»'» euch durch, sagt Rußland,
Wir schicke» Einen: Hindenburgl sag! Deutschland.
Wir werden siegen, dos sicht fest, sagt England.
west steht: Der Dcntsche trieg, den Rest, sagt Rußland.
Fest steht: wir nehmen Elsaß em, sagt Frankreich,
Fest steht und tre» die Wacht am 'Rheins sagt Drnlschland.

Buntes Allerlei.
Marburg. Die Gattin eines beim Reftroe-Regiment Rr. i

' '"gezogenen Landwehrmannes wurde, wie die Kl. Pr . mittel
durch die Geburt von Drillingen ersreul. Leider befindet sicho
Vater in sranzösischcr Kriegsgesangenschasi.

Dortmund. Dos hiesige Kriegsgericht verurteilte den Nute
vstizler.Heryiaun Püschenliagc» wegen Vielsacher Schwindeleim
well er sich seil'sl ,„»> Bizrscidwebel lirsörderl unb das Elser
»rtu.j zugelegt hatte, zu einem Jahre und vier Monaten« esön
ms. ftch» Wochen Hast und Versetzung in die zweite Klassed
Soldaten standes.

fflelschoettans an, ffeldschlächlerelen. Die Stadtverwaltu!
van St. Ingbert hat mit dem « ertauf der oon Feibschlächterei
bezogene» Geschlinge und Fette begonnen und zwar bei reiß«
dem Absatz. Es werden abgegeben: Leber zu tz», Zunge zu
Magen zu 40. Herz zu «0. Ochsenspcck zu 80 Psg, pro Pfund. !
Len Metzgerlödc» kosten diese Waren, sawcit sie überhaupt zu h
den sind, durchschnittlich ein Drittel mehr.

Gräfin Hedwigo. » ollestrem, die Wlttve des langsädrig
RelchstngspräsidentenGrasen Bnllesttem, ist in « resla» grstarbi
Sie war »ine gebaren» Gräfin Saurnw-Jellsch und hat «ln Ali
von 77 Jahren erreicht. Ans ihrer Eh» mit dem Grafen Pal
sirem sind neu» Kinder, sechs Söhne und drei Töchter hervor«gangen. * *

wilmersbors. Rach dem Muster der Brotkarten deabslcht!
der Magistrat von Wtlmendvrf ln den nächsten Tagen auch»«
taffelkarten heramzugeben. Dl« Karle lautet auf den Jnhab
in nicht übertragbar unb berechtigt„ach Maßgabe der varhanl
nen Vorräte zur Entnahme bvn wöchenllich 20 Pfund »artass«
gegen Bezahlung bei der städtischen»artostelverkanssfielle.



- | | mt 11 Ti Sir vienftkneiht Meißner au» , .
>UUN Raudinorde», deganaen in Reuen,amme»" der
«2 »«« und die » Imftmajb Schuhe, aum lob« irerurteUt worden
war. Ist Dienetag früh hin,«richte, worden. ,

iMRflllflM Ittfkr hat der Fürst vonW-rnt,,rode «rschiesten
last«,. 2» sind die» r « Iren, die kein« andere« ahrun, annahmen
al, » rot, Di, Bürenschinkensoll«, , « Sucher» und in» Feld , «- >
schickt werden. _ _

fUntlte Ytacbiicbte«.
U-Boote bei der Arbeit.

» » na. Lendon , 1». 7llSr> Die Admiraliiüt meidet: Der I
drstische vawpfer . r,w,istan " wurde de» »« edarauch»wpe-
btori Do» brr Besatz»», oon 3t  Mann warbt ein Alaun»eretiei.
Statt  narbt » die Vamps« . Biackwaad " m» eiaee Besatzun,
^a »7 Al«»» de» hastinM und „prlnteh BlcUtU'  ml»
rtacr Besatz»», oon 34 Alm» de» Liverpool torpedier«. Die Be-
l^ m ft« beiden letzigenaanten Dampfer wurde Die
Aarpedteru», sSmiiicher Vawpser erfolge am Die»»«-, » •* «•

S,bt den Kindern nicht mehr Brot mit
In die Schule« alt De eilen fcdnnen» . ..

" VefienUtcher iDcttcfMenH.
Vif UWäJWW

Wolkig, trocken, Frost, wechselnd« Wind«.

B9d »c9n||»i |ninm
Berich . Mittag, 3,35 Mir. + 0,30« Ir.

Ktuî iche, rhwckerI» Meoi
n » IN« iMtz>MI «ha« Bewähr einer «M»
- ' Vorstellung

Mittwoch. 10. « Sr], Sb. » . .Carmen". Ans. 7 Uhr .
JfctSmU ? * v 'tSK' «d . S .«aoalleria rufticana." hieraus|

Günsel und Sretei". Ans. 7 »ihr.
TUsewv-rtzMvr >» Mlaedch« .

Mittwoch, 10. « Srg 7 Uhr. Denston Schüller.
Donneretag 11. Mürz. 7 Uhr, » unter Aofpauer) Sdend.

Murtzau» »u » ieodadm.
, , «{«. , : 4 Uhr im Avonaemen«, « Ullür-Komert.

*TU | 5?ÄÄ »-*»"»«« de. «urorchest« . .
BUtayct HM » * ,

Donner,»«,,

Anzeigen-TeU

(Eiformbrlhetts, melkte
Stückkohlen.Braunkohlen,

gnthrazitkohlen
liefert

»nuadwevelleut
*  tust Gail. «i '»dad.SS&cA&SÄttrr-

m.  Sali
Fernsprecher 13.

Frlseh
von der See !

IAm Donnerstag In nwlne « Vor*
| kauf »stellen elntrelfend:

|Bratüsdie» Z8<
ICabliaB. . .« SZ,i

MililSr-vettin.
All, S- riick,»»«ebenen, deren An-

gehSrta« im Feld« „ fall,«, verwundet
^ ad« verstümmelt war»« » sin», lind« » in

alle» Angelegenheiten Rat und Aulllunft unentgelUichbei
»er Macht, «», e»»| t«ft»nch « vttznnA Mmma « « ». « .

_ Btt Perm ».
mm in utmnitt

» . MtrUie »•■ tt . ml, , toiA «• *«»• 8 *fc ni *.
in der am Rntsaapfah

Vortrag
OelsanUnen 25..35»|

.Unsere «ndltznm, « Shrend de, Urte-« .'
(Redner: Harr Kuni -Wiellbaden).

Eintritt auch für Ntchtmttglieder frei.
Itt BauEauv.

Koumöpse
ISardinen

Stock {9:

stock Re

Pfd. 41«

1I6L BllIK vermuten.
16R| fdrtedrichstrad» »4 1 r.,9tn.mu.m.«mi.

>' W L !n"-d. r0 ..»Sst. «. °e'
StmsStiKK

«ewtsteabaster. e,walSi« r»aervmsche
für Va»»r-Arbeilen gesucht.

Urenhler». Ce.. ^»»tlerstrad« 41. IA»

. . . Pfund Z8*

rar» und jjutkoo.hend.

i äiOll
, ttOob»»«*« in oerwieten,.

Raaere. Reuaastei»L lftll

Statt dar teuren Butter empfehleI
loh ela billigen Brotaufstrich

PrisAolisilOarmelaile

"»leüheräerädiete
Wohmligr»

|M8WW‘, “ # «rchstro ».

11  Statt L*

Plund SO Pff. KÜ & I «. Reuaast«

J. Lituha.
e *MtNtM «. fteeteag labun» fats ch
AeeaUcheAsttch. n . vltau, « ve«!* •»'
fisch. SchoU. u an » • *•>*« • »*»«

Heringe billigst empfiehlt
Zem Bit« , Frankfurtarltr. 9, chartanh.

Ulna 9.fHnnHlnaimaMM«" rJenoOlnjl
zu ve,mieten. .. . «10«lld » eonendeimerar. ch»um

m «i

»ÄHW
»erdau. «u uerwienü «
an,_ nädndostiraft» »7.

Die grössten Strapazen und
Schwierigkeite n im Fe lde 1

oberwinden nnsere Krieger viel leichter und
liottnnagatroher «wenn sie hin und wieder einer
Blick auf ein Bild ihrer Lieben werfen können
Photograph Rathausstr. 76

ugcrkohicn Abgabe Jede» Quantum»Z!w"ra°7

!*jSi «« 4l8Ä|
im 1 Stock, sowie et» üaaeu
" " " - ' ^ « elü . U

in

i

5?Jtrtln!5?
Zechenkoks für Zentralheizung
Kok*, gew.Nusskohlen1, II u.III
stttckreIcbe,mellerteOfenkohlen

Belgische Anthrazitkohlen
Eier-Anthrazit -Briketts

zu billigen Preisen.
Union-Briketts « - ninî .«,.^

Fritz Clontli,
Telefon2. Adolfpleti1. Telefon 2.

Lagerplatz Rheinbahnhof.

lg
""SteKgr”
(Mot«Mm

KMtlil

9ti . itileitf iihgti
"LÄL 'L'L 'SLb.stm.ll.'
'Mädchen

Sinnen Weidniiben und EM-
demnatden erlernen .. . . Vl
Geau S . Lad ». chchnstrotz» 1H,

Hit frum spiral
la ckoe„Kleid nn*“d»durch,d»t
,1« du itdarlli « . Favorit-” * *,L — - “Pfci .lmitfsüsKodes -Album tot» till Ptu i mit
oeio. u vii>  dorfftlleu Vm
,u Rat* »leben. All« K. .-
dünnen mit r »e»et»Ued»ttt »n

, sch a . Ztmmeawohuuun
mit allem Zubehör,um 1.
April zu vermieten. [241

Nähere* Adoisstrah« 5, 1

repariert promptu. billig
.Th. Ranft. Mechaniker,

ftaiserftrah« SS.
«leichzeitig empfähle

kNSHmeichtma».Nebeln
EueSichtftP. Dtz». 40 Pf.
«t »G. uud « chmtegschtsf

p. D,d . 7» Pf.

luimiM»i»*i«. wieder.metue d«m, ketmilldioen, terienechlea«im wwm « | fW ifMawew » »

Sämereien.
»Stsv

Zechenkoks, r ” SÄSr "1
nm

PrAmilert
Ideal ZahnbrückeD.R. P»*«m

tlntlettungstabletten Coronova
*«T
Nie

SULailBU
“ÄMWÜSSi. . . «
Oeich« ,»stelled». Bl.

Ooidan» Kadalll, 0 . U-Patout Ar. Mt 107. Nr.» 107

Pani Rohm , Zahnpraxis , Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 l. —Telefon 3118.

), nrettlM , PUmblarwi . lolur— Wer— e»
Kilnetl. ZahnareaU et «.

Des tut du WleibadenerBejunten-Verolo».

Sirchliche Nachrichten

Utlr, «e« *bcM- und Paffio »dnottr «d«e» fte.
UM » «. , de» li . dir », abend. • .*• Uhr

St. Josephs -Verein
’ (Katholisch er Arbeiterverein ).

Unseren werten Mit6liedwn zur Nichricht, daß
unser treues und liebes Mitglied

Brr Peter RiddiDO
verstorben ist.

Die Beerdigung findet »m Donnerst»g, nach¬
mittags4 Uhr, vom Trsuerhiuse Rheinshrsße29 ins
statt. Wir bitten unsere verehrllchenMitglieder, sich
recht zahlreich zu beteiligen.

Wir empfehlen die Seele des Verstorbenen dem
Gebete der Mitglieder.

Der Vorstand.

« »lucht »u OsternPension
j für Uutaatertiana » mitB «.

aufstchtigung der Schular-
beiten und veforgnn, der
Wäsch«.

Tckristl. Angeb. unt >04
1an di« w»fchäs*st»lle ds Bi.

Nheummirm«
Gicht» d Ischl«iW« r ■

I 5- j » u. ll- a tti
tot «*. !

Lackstieftl
einmal getraaen. Ne. 88—80
billig zu verkaufen. [803

Näd in der Weschäsidstell«.

" ' Im Gestcht nnd am chüroer
ÄaPuMat̂Madiuinmb

„dMtn drei Starken ttO W„

SÄ - .?«« ««»« r« na

Krauevleiden

ziem.

»ft

Zrldpoftdrirs-
UusthlSge,

Adresse« («««.).
Ullaubrscheine

erhältlich
Hafduchdrsttkaaat

Guido Zeidler
Verlag

bar »Btabricher Lageüpost
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